
In der pharmazeutischen Industrie wird sechsmal 
soviel investiert wie im Vorjahr. Das wirkt sich auf 
eine erhöhte Versorgung mit Heilmitteln und auf 
unseren Außenhandel aus. Unter anderem werden 
hochwertige Vitaminpräparate und Mittel gegen Tbc 
erstmalig erzeugt. Die Produktion von Penicillin über­
steigt bereits den Eigenbedarf.

Gegen Ende des Jahres 1950 wird auch eine unserer 
größten Schwierigkeiten beseitigt sein, nämlich die 
Belieferung des Kraftverkehrs mit Kraftfahrzeug­
decken und Kraftfahrzeugschläuchen. Außer einer 
wesentlichen Erhöhung in der Produktion der volks­
eigenen Betriebe Ketschendorf und Riesa wird dies 
erreicht durch eine Qualitätssteigerung, durch erhöhten 
Zusatz von Naturkautschuk.

Entsprechend dem relativ großen Programm für die 
Schuhproduktion wird die Herstellung von Sohlen­
platten um 70 Prozent gegenüber 1949 gesteigert.

Mineralöle und Teerprodukte werden gegenüber 1949 
10 bis 20 Prozent mehr erzeugt. Die hierfür notwendigen 
Einfuhren sind bereits gesichert. Insbesondere wird 
sich dadurch eine wesentliche Entlastung in der Ver­
sorgung mit Schmiermitteln ergeben.

Insgesamt werden im Industriezweig Chemie Investi­
tionen im Gesamtbeträge von 78 Millionen DM durch­
geführt.

B a u m a t e r i a l i e n  :
Die schnelle Entwicklung des Bauwesens, insbeson­

dere des Neubauernprogramms, der Wohnungsbau und 
die Industriebauten erfordern eine entsprechende 
Steigerung in der Produktion von Baumaterialien. 
Hier ist besonders wichtig, daß die Produktion von 
Ziegelsteinen von rd. 1 Milliarde Stück im Jahre 1949 
auf 1,6 Milliarden Stück 1950 nicht nur absolut wesent­
lich gesteigert wird, sondern daß auch diese Produktion 
besonders in die Nähe der Baustellen gelegt wird, d. h. 
dort besonders entwickelt wird, so daß kostspielige 
Transporte, die noch im Jahre 1949 notwendig waren, 
vermieden werden. So wird insbesondere die Bau­
ziegelproduktion in Mecklenburg und Brandenburg 
erheblich ausgebaut, während Sachsen und Thüringen 
bereits über genügende Kapazitäten verfügen. Die 
Dacheindeckung wird durch Mehrproduktion von 
56 Millionen Dachziegeln und 26 Millionen Quadratmeter 
Dachpappe erleichtert werden. Außerdem ist vor­
gesehen, daß alle anderen Möglichkeiten zur Her­
stellung von Baumaterialien voll ausgenützt werden, 
wie z. B. die Erzeugung von Kalksandsteinen, Mauer­
steinen aus Hochofenschlacke, Bergung von Trümmer­
ziegeln, Herstellung von Steinen aus Trümmersplitt 
usw. Die Kapazität der Dachpappenfabriken ist trotz 
der Steigerung noch nicht voll ausgenützt, da in diesem 
Jahr nur Qualitätspappe erzeugt werden soll, deren 
Produktion durch die zur Verfügung stehenden Mengen 
an Teer begrenzt ist. Die Erzeugung von gebranntem 
Kalk wird gegenüber 1949 um 45 Prozent steigen. 
Zusammen mit Ersatz- und Mischbindemitteln kann 
der Bedarf der Bauwirtschaft wesentlich besser als 
im Vorjahr gedeckt werden. Die Zementproduktion 
wird auf 1,35 Millionen Tonnen ansteigen, wobei die 
Produktion von Hydroment im neuen Werk Rummels­
burg berücksichtigt ist.

Mit Ausnahme von gebranntem Kalk ist der Stand 
von 1936 noch nicht erreicht. Es ist hierbei allerdings 
zu beachten, daß das Jahr 1936 wegen der anlaufenden 
Rüstungs- und Westwallbauten nicht als normales 
Vergleichsjahr bewertet werden kann.

Die Produktion von Fensterglas wird das Sechsfache 
gegenüber dem Jahr 1936 betragen. Diese Produktion 
erlaubt es, den angestauten Bedarf besser als im Vor­
jahr zu befriedigen, den Bedarf für die Bauwirtschaft

und für den Export zu decken. Vor allem ist eine 
Qualitätsverbesserung bei Fensterglas vorgesehen. Die 
bereits erwähnte Erhöhung der Sodaproduktion er­
leichtert die Erfüllung dieser Forderung.

H o l z i n d u s t r i e :
Trotz einer gegenüber 1949 nicht erhöhten Bereit­

stellung von Rohholz wird die Produktion des gesamten 
Industriezweiges gegenüber 1949 um etwa 8 Prozent 
steigen. Dies ist nur zu erreichen durch beste Aus­
nutzung des Rundholzes und Sortierung des Schnitt­
holzes auf den Werken.

Die Produktion in der Sägeindustrie hat damit den 
Stand des Jahres 1936 weit überschritten. Dies ist nur 
möglich durch die restlose Ausnutzung der Sägewerks­
kapazitäten im Mehrschichtenbetrieb.

Trotz einer Erhöhung der Schwellenproduktion kann 
leider der Bedarf der Reichsbahn, der wegen der 
starken Vernachlässigung während des Krieges sehr 
hoch ist, immer noch nicht voll gedeckt werden.

Die Sperrholz- und Hartfaserproduktion wird im 
Jahre 1950 wesentlich gesteigert werden, um die vor­
handenen Holzabfälle auszunutzen und damit zur Ein­
sparung von Schnittholz in der Holzverarbeitung bei­
zutragen.

Die Verwendung von Hartfaserplatten und Span- 
preßplatten im Möbelbau wird zu keiner qualitäts­
mäßigen Verschlechterung, sondern im Gegenteil zu 
einer Verbesserung führen. Hierbei ist notwendig, daß 
an Stelle unmoderner und unzweckmäßiger Möbel in 
Einzelherstellung der Bau formschöner, unseren Wohn­
verhältnissen angepaßter Möbel in Serienproduktion 
tritt. Dies ist um so mehr notwendig, als der große 
Bedarf der Ausgebombten und Umsiedler auch quali­
tätsmäßig und bei geringsten Preisen gedeckt werden 
muß. Hierzu muß in Zukunft unter' allen möbel- 
herstellenden Firmen ein Wettbewerb durchgeführt 
werden, in dem die gesamte Bevölkerung zur Stellung­
nahme aufgefordert wird, denn gerade die Möbel­
produktion, die die Lebensform des Werktätigen ent­
scheidend beeinflußt, kann nicht ohne die stärkste 
Anteilnahme der Bevölkerung entwickelt werden. Die 
auf diesem Gebiet gemachten Ansätze müssen wesent­
lich erweitert werden, wobei insbesondere der Demo­
kratische Frauenbund die Initiative ergreifen soll.

Die besondere Steigerung der Produktion von Bau­
elementen, wie Fenster und Türen, entspricht unserem 
Investitionsprogramm, das eine erhöhte Bautätigkeit 
für 1950 vorsieht.

Im Zusammenhang mit der Typisierung im Bau­
wesen muß auch die restlose Typisierung der Bau­
elemente durchgeführt werden, wobei eine erhebliche 
Holzeinsparung eintritt. Darüber hinaus muß der 
Ersatz von Holz durch Kunststoffe gerade bei Bau­
elementen weitgehendst gefördert werden, wozu schon 
von unseren Forschungsstellen die Vorarbeiten ge­
leistet worden sind. In der Bauindustrie muß weiter­
hin durch holzsparende Bauweise, insbesondere bei 
den Dachkonstruktionen, unser wertvoller Rohstoff 
Holz geschont werden. Es müssen weiterhin Wege 
gefunden werden, um der Vergeudung des wertvollen 
Rohstoffe^ Holz Einhalt zu gebieten.

Die verstärkte Produktion von Kulturwaren, ins­
besondere von Musikinstrumenten, Spiel waren und 
Sportgeräten, dient nicht nur zur Wiederherstellung 
unseres früheren Exportumfanges, sondern auch zu 
einem großen Teile für die Befriedigung der wachsen­
den Anforderungen unserer Freien Deutschen Jugend 
und der demokratischen Sportbewegung.

T e x t i l i n d u s t r i e :
Die Produktion dieses Industriezweiges, der von 

erheblicher Bedeutung für die Versorgung der Bevöl-
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